
          Die DDV-Bootsdampfkessel-Überwachungsregeln 
                                                                   Stand 19.08.2021 
 
Der Deutsche Dampfboot-Verein formuliert im Folgenden für die Boote seiner Mitglieder (in 
Anlehnung an die Vorgaben der Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV) mit Stand 
01.06.2015)   einen Mindeststandard zur Inbetriebnahme und zur regelmäßigen Überwachung 
der Boots-Dampfkesselanlagen. Die DDV-Bootsdampfkessel-Überwachungsregeln gelten 
ausschließlich für Kesselanlagen in Dampfbooten, die nicht gewerblichen oder wirtschaftlichen 
Zwecken dienen oder durch die Beschäftigte (im Sinne des Arbeitsrechts) gefährdet werden 
können. 
Zum Nachweis der durchgeführten Untersuchungen/Prüfungen erhält jeder Bootseigner vom 
DDV-Vorstand für sein Boot einen „Bootsdampfkessel-Überwachungsnachweis“, in dem die 
erfolgreichen Prüfungen mit Datum eingetragen werden. 
 
 
Neu gebaute oder (z.B. mit Boot) importierte Dampfkessel: 
 
In Deutschland neu gebauter Kessel  (z.B. nach den DDV-Standardunterlagen): 

 Konstruktionsunterlagen und Berechnung bei einer Vorprüfstelle (TÜV, DEKRA) 
einreichen; 

 Kesselhersteller mit „HP0-Zulassung“ mit dem Bau beauftragen; 
 Fertiggestellten Kessel durch einen Sachverständigen einer „zugelassenen 

Überwachungsstelle (ZÜS)“ begutachten lassen; 
 Nach Einbau des Kessels im Boot mit allen Anbauteilen „Inbetriebnahmeprüfung“ der 

gesamten Anlage durch einen ZÜS-Sachverständigen. 
 
Nach Deutschland (z.B. zusammen mit einem Boot) eingeführte Kesselanlage: 

 Nachweis, dass die Kesselanlage im Herkunftsland nach den dort geltenden 
Vorschriften erstellt und geprüft wurde. 

 
 
Im Betrieb befindliche Dampfkessel mit Druckinhaltsprodukt  ≤ 1000 : 
Das Druckinhaltsprodukt eines Dampfkessels errechnet sich aus dem Gesamtkesselvolumen (V) 
in Litern multipliziert mit dem maximal zulässigen Betriebsdruck (pmax) in bar:  V x pmax   . 
 
Folgende wiederkehrende Prüfungen sind durchzuführen: 
 
Äußere Prüfung:   alle 3 Jahre 
Innere Prüfung: alle 6 Jahre; kann entfallen, wenn die Druckprüfung mit dem         

1,5 fachen max. Betriebsdruck durchgeführt wird 
Druckprüfung:  alle 6 Jahre 
 
Die Prüfung kann stets durch einen Sachverständigen einer „zugelassenen Überwachungsstelle 
(ZÜS)“ (= TÜV, DEKRA) oder durch eine „zur Prüfung befähigte Person (bP) nach BetrSichV“ 
durchgeführt werden. Die Prüfung wird nach den Vorgaben der jeweiligen Sachverstän-
digenorganisation durchgeführt und der Sachverständige bestätigt die erfolgreiche Prüfung im 
„Bootsdampfkessel Überwachungsnachweis“. 
Die Prüfung kann auch durch den Bootseigner selbst im Beisein eines „DDV Dampfkessel-
prüfungszeugen“, durchgeführt werden. Der DDV Dampfkesselprüfungszeuge beaufsichtigt 
dabei die ordnungsgemäße Durchführung aller einzelnen Prüfschritte und bestätigt die 
erfolgreich durchgeführten Prüfschritte durch einen Haken in den entsprechenden Spalten im 
„Bootsdampfkessel-Überwachungsnachweis“ unter Angabe des Datums, seines Namens und 
des Namen seines Bootes. 
 
 



„Äußere Prüfung“ alle 3 Jahre; diese beinhaltet: 
1. Dampfkessel in betriebsbereitem Zustand. 
2. Funktion der Wasserstandsanzeige: 

Erforderlich sind 2 Wasserstandsanzeiger (TRD 802); bei Kesselinhalt  ≤ 50 Liter ist nur 1 Wasser-
standsanzeiger erforderlich. Wasserstandsanzeiger müssen absperrbar und ausblasbar sein; nach 
dem Ausblasen muss sich die gleiche Wasserstandsanzeige wie vorher einstellen. Eine Markierung 
für den niedrigsten Wasserstand ist anzubringen. 
Bei Dampfkesseln mit Erstinbetriebnahme vor dem 01.01.2018 wird unabhängig vom Kesselinhalt die 
Ausrüstung mit 1 Wasserstandsanzeige weiterhin akzeptiert, wenn ansonsten die im vorigen Absatz 
genannten Vorgaben eingehalten werden. 

3. Funktion der Druckanzeige (Manometer): 
Der Messbereich des Betriebs-Manometers muss mindestens das 1½ fache und darf höchstens das 
2½ fache des max. Betriebsdruckes betragen. 

4. Anheizen des Dampfkessels bis zum Erreichen des Ansprechdrucks der Sicherheits-
ventile bei Erreichen des zulässigen maximalen Betriebsdrucks: 

Dampfkessel auf Schiffen müssen mit 2 Sicherheitsventilen ausgerüstet sein. Sicherheitsventile 
müssen „ohne Hilfsmittel“ spätestens bei Erreichen von 80% des max. Betriebsdruckes angelüftet 
werden können (z.B. durch fest verbauten Hebel oder Schraubdeckel) (TRD 401). 
Bei Dampfkesseln mit Erstinbetriebnahme vor dem 01.01.2018 wird die Ausrüstung mit nur 1 Sicher-
heitsventil weiterhin akzeptiert, wenn ansonsten die im vorigen Absatz genannten Vorgaben einge-
halten werden. 
Sicherheitsventile, die nicht wie beschrieben angelüftet werden können, müssen durch anlüftbare 
Sicherheitsventile bis spätestens 31.12.2020 ersetzt werden. 

5. Funktion der Überdruckventile hinsichtlich der abgeblasenen Dampfmenge; diese muss 
(je Ventil) stets größer sein, als die durch das Nachheizen erzeugte Dampfmenge: 

Der Kesseldruck darf nach Ansprechen des Sicherheitsventils auch bei voller Heizleistung nicht weiter 
steigen. Jedes der beiden Sicherheitsventile ist zu prüfen; spricht bei der Überprüfung nur ein Sicher-
heitsventil an, dann kann die Funktion des zweiten Sicherheitsventils durch Anlüften bei einem 
Kesseldruck oberhalb von 80% pmax nachgewiesen werden. 

6. Funktion der Kesselspeiseeinrichtungen: 
Erforderlich sind mindestens 2 voneinander unabhängige Einrichtungen. Die Funktion beider 
Kesselspeiseeinrichtungen ist zu prüfen. 

7. Betrieb der Dampfmaschine: 
Diese Prüfung dient dem Nachweis der Funktion der maschinengetriebenen Kesselspeiseeinrichtung. 
Das Boot kann sich dabei im Wasser oder auf einem Lagergestell/Transportanhänger befinden. 

 
 
„Innere Prüfung“ alle 6 Jahre: 

Nur erforderlich, wenn die Druckprüfung nicht mit 1,5 x pmax sondern mit 1,3 x pmax 
durchgeführt werden soll. 
Eine „Innere Prüfung“ der Dampfkessel kann wegen der Komplexität der Begutachtung 
selbst und der bei der Begutachtung einzusetzenden Prüfgeräte ausschließlich durch 
einen ZÜS-Sachverständigen oder eine  „zur Prüfung befähigte Person (bP) nach 
BetrSichV“ durchgeführt werden. 

 
 
„Druckprüfung“ alle 6 Jahre; diese beinhaltet:  

1. Wasserdruckprüfung des Dampfkessels und Prüfung der Manometeranzeige: 
Die Sicherheitsventile sind zur Prüfung abzubauen oder deren Funktion ist auf andere Weise zu 
blockieren. Alle Hähne sind zu schließen insbesondere die Hähne der Wasserstandsanzeigen. 
Der Dampfkessel ist vollständig mit Wasser zu füllen. Der Wasserdruck/Prüfdruck ist (z.B. mit der hand-
betätigten Kesselspeisepumpe) langsam auf das 1,5 fache (nach einer Inneren Prüfung auf das 1,3 
fache) des maximalen Betriebsdrucks zu erhöhen; der Prüfdruck soll über ca. 15 Minuten aufrecht 
gehalten werden; dabei dürfen keine Beschädigungen oder Leckagen am Kessel erkennbar sein; ein 
geringfügiger Druckabfall um maximal 10% des Prüfdrucks  (z.B. durch leckende Rückschlagventile 
oder Verschraubungen) ist dann zulässig, wenn der Druckabfall eindeutig auf geringfügig undichte 
Ventile oder Verschraubungen zurückgeführt werden kann. 
Für die Überprüfung des Betriebs-Manometers ist ein zweites (Vergleichs-)Manometer anzubringen 
(z.B. am Anschluss eines zur Druckprüfung demontierten Sicherheitsventils). Die Abweichung der 
Anzeige von Vergleichs-Manometer und Betriebs-Manometer darf 0,5 bar nicht überschreiten. 

 
 



Im Betrieb befindliche Dampfkessel mit Druckinhaltsprodukt  > 1000 : 
 
Die Begutachtung kann nur durch einen Sachverständigen einer „zugelassenen Über-
wachungsstelle (ZÜS)“ (= TÜV, DEKRA) durchgeführt werden. Der ZÜS-Sachverständige 
erstellt in der Regel eine gesonderte Prüfbescheinigung und kann die erfolgreiche Prüfung 
zusätzlich im „Bootsdampfkessel-Überwachungsnachweis“ quittieren. 
 
„Äußere Prüfung“ jährlich; nach den Vorgaben des ZÜS-Sachverständigen. 
 
„Innere Prüfung“ alle 3 Jahre; nach den Vorgaben des ZÜS-Sachverständigen. 
 
„Festigkeitsprüfung“ alle 9 Jahre; nach den Vorgaben des ZÜS-Sachverständigen. 
 
 
 
 

Der  Bootsdampfkessel Überwachungsnachweis 
 
Vorausgefüllt sind die Angaben zu „Bootsname“ und „Bootseigner“. Die Angaben zum 
„Dampfkessel“ sind vom Bootseigner selbst aus den ihm vorliegenden Unterlagen zum 
Dampfkessel handschriftlich einzutragen. 
 

  Außenseite      
 

                        Innenseite     


